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AII5sdlllirr U/I.\" der iilft'.I'ltn tr!la{ll'fll'n An ~i{'hl der Stm}t UeTl;: (lU.I' den Jahren 160610B. Sie zt'igl noch ;1/1 Dt'luill.1en millclllfln{;chnJ 
K"nl der Stadl mil dem Lltre/eh d.. \ f/ur{!llInS (hI'IHiRp'f Hflu[!tplot,J, wom/(l.l'ich die Bfu:ichmffJX ,_ ci1'1/(/,\ " {Je.\ .fuhre.\ J;:.;;: 11C:.ichl, 
All der Wes/seilF lu/on,! lirh d/Js Siadrs('f1loß. - Im (;egell.\"a/, zur IH.I'P,ÜIJX{ich rillersltmdischen Amit'dll/lll dn BUfi!-UI/I.I cl/lllwld 
vor dem westlichen Tor da, "bfirgnlirhl' Uem:" mit Tavernen wut den Niederlll.l.mugen VOll Handtlsleu/t"1I und HWlrlwfT~ef/l. Am 
Platz wurde die SI. jol!OI1Il/!.I'- Kirdl/> nri('!ltef. unweit davon !lU,I" Karmeliten/dosier (heule Fmllziskullerk!oslrr J. Da }uhmrm:)p!u/; 
mir deli dlll'OIl (/l./sgl'!Jei1de/l l'ier (;'11",1'1::11 (l11uchar-, Rosen-, Zwerxer-, Judt·/li!,i1s.\'t:) wurdf' erst hei dO'r SIUlII"rl,n'il"/lIl1g Endt' {5.1';'II­
fang 16. JohrhmuJer! in den Bereidr der Ringmauer eillbe;ogell. (Aquarell änes unbekufII!kll !v/oIen a/.I Bcilu.f!t' ,'WII G'e,\chichfJIH'rk 
"f)n Tim/er Adler" 1'011 Mtltlhw,\' BllTl{klechneT im HUIIS-, H(4~ 'md S/(wl,mrchi v. Wien) 

rm AhendlanJ kam C~ ~cit uCln I I. Jllhr­ .lUch adminisLrative Tätigkeiten, wovon lagm~chl, verschieuellc Pri\'ilegi~1l für die 
humlert massiv IU ~taJti~chcll AusbiluulI­ die BevölkelUng lehte. Ein wesentlicher Bürger. wie d<ls H<lndelsmonopol in einem 
gen. Dörfer uml ~tauli~cho: Ansiedlun"en UIltersch ied lie~t aber nicht nur in der ver· bestimmten Umkreis. Mall(· und Zollfrei· 
weisen einen großen grunusätLlidlCl1 Uno ~chjedellalli,l!.el1 Erwerb~t.i.iligkeil. sondem heit und ein bö~heidenes M<lll <ln Selbst 
terschieu auf: [11 Jer Staut g.ah e~ nicht die ~liidli~l'he Be\'\'lkerung Iwb :>it'h aut'h verw<lltung, ausgedrückt im Nicdergerichl 
hloß Jie Lanuwinsdlllfl, uic Verdien~t· rechtlich und politj~ch vom l:mland ab. bzw. in der Person des Stadtrichters. 
möglichkeilcn hoL, sOl1ucm es waren in '-'I'· Zn den Rechten einer Staut gt'llönen in Schwerwiegend war die Verpflichtnng. die 
~lcr Linil: Hallud, Gcwel'he unJ spaLel ersler Linie l'vlarkt . .swpt')- lind Nieder- Ansiedlung mit einer Mauer zu befestigen. 



Osttiroler H~imalblätter 60. Jahrgang-Nummer I 

Ausschnirt aus eine/" Sf'ire des Tmhrpvimurrndex des RnZIU'r Notars Jakoh Hilils mil eillf'r Einfragullg "mn 25. Fdlflltlr /242. in da 
Lienz zweimal als "civiras" hezeichnet wird, was "Stadt" hedeuel. (Stail{Silrchil' Trinl/) 

Die ErsLnennung von Lienz 
als "Stadt" 

Bl:i älLercn SLiiuten, wie aueh Lienz. gab 
es vielfach keine auf ein bestimmtes Da­
Lum angesetzte "Stauterhebung", was zu­
gleich eine Fixierung uer biirgerliehen 
Rechte bedeutet häne. Das heißt aber, ei· 
ne Ansiedlnng wuchs in uen Slatus einer 
"Stadt" "civitas" hinein, Civitas be­
deutete einen eindeutig umgrenzten 
Rechtsbl"griff. der eine bloß landläufige 
Anwendung amschlog,' 

Während noch dJe, Ansiedlung auf der 
Anhöhe um bz\\.' oberhalh von SI. Andrl-i. 
die die Siedllln&~konrinlli[~T vom alTen 
AgunTum her mal1lfestJt'n, Vl"fwal1nngs­
zentrum !lnd Sir! l1er (llmt'r-) Grafen im 
Lienzer G:t1J des 1.T1rng:lIle~ W:lr. wTlTlkn 
spiite-~!ens. ~eit dem I1 Jahrhunckn im 
T<ilhecken 7wischen hellluu Dmu inten­
sive Rndllng.surheil~n \lJrgl'nOmml:n 
Dmch Giileriihereignllngen kamen Ihe 
rrrufen des Litn/,tr (;llUts, UIl: sp;ill:rl:n 
Grafen von Gilr/, in utn Resiu vlm Grunu 
und Roden. Wie uu~ Vt.:r!!kiehsheisple!l:n 
hervurgehl, wird Ui:h ••BurguIJl" mil :.ei­
nem <lnsgested:leT1 Grulldriß in Form einc~ 

ll:lll!!go:o!!enen Dreiecks /luch um Ende 
ues 12. JuhrhundeJt~ :tllgele:o;t worden sein. 
Diese Allluge folillllill mi! dem heutigen 
H:.wplplaIL geJl:tlJ überein. Der Kame 
..Lienz" - :tllerdin,Q:s in verschiedeneIl jl­
lcreTl Sdreibwei:>en . g,ing ~e!llie1l1il'h VOll 

der Ollsch:tft Duf der Anhöhe auf die lieue 
Ansiedlung in Jer Talebelle uber 

Zun:tch~t iils l'ittel'SÜillUische Ansiedlung 
gegründet wurJe Jas Burgum lien? b.lld 
schon von ..bürgerllchen Elementen'· 
dun:hsctzt. [n einer Url..unde. alt~ge~tellt 

zu Paui.l.~dort am 29. September 1237, 
sind unter den Zeugen mehrere ..civ6 in 
Luom;" genanut. wozu wohl auch ein "do­
rniuus Chovfmannlls" (=Herr Kaufm<inn) 
zählt.' Diese Lrw:ihnung ist bereits. sehr 
aussageträchtig, UHU einige Jahre später i:>1 
aueh die ersre Nennung von Liel17 als 
"civitus·· - "Stadt" - iJherliefert lind zwar 
Hir (,las Jahr 1242. Wenn Lien7. 1952 das 
700jährige Bestehen als SladT gefeierr haL 

dann ueshalb, weil eine Urkunue vom 2 t. 
Dezember 1252 uen entsprechenden AnlDß 
zu liefern schien,' Darin ist die ..civjla~ 

Lvnzze" genannt. JecJoch bereits im J::..hr 
zuvor, 1951, war - die ::..llem Ansehein 
uach noch unbekannt gebliebene - Publi­
kDtion .,Die Südtiroler Notariats-Imbrevia­
turen des dreizehnten Jahrhunderts···. be­
arbeitet von Hans vou Vo1telini lIud t:ranz 
Huter, herausgegeben worde-n, die eine 11m 
zehn Jahre frühere Lrslnennllng von Lienz 
ills "ci\itilS" - ..Stal11" - hieret. Dieser llf­
"undli,he Hinwe-is e-mhält nun den gera­
dezn \erpflJchtl"ndeon Anlilß, im Jahr 1992 
l1as 730j;ihrigt' L!eo,steohen von I,Jen! als 
Slal11 ZI\ bt'l::t'heon Es (ritt somiT Jas Kurio­
sum ein. &lß Lien! s0711sagen inncrhalh 
\-'on 40 -'uhrcn um :i0 .fahrt gtalLcrt iSl! 

Die Triellh~r Imbr~viaturcodices 

Es iSl ,~lIlnvoll, ein für uie Sluulgc­
'ichiehre \·on I ,jent so wiehLiges Dokument 

genauer7u betra.:hten. Im genannten Band 
sind vier [Illbreviaturcouicö wiedergege­
ben. uie eigelltlicb zum Trieuter Huch­
stiftsarchiv gehörten und in der Zeit der 
tv-Ionarchte im ""'Jener Staatsarchiv c:ela­
gert waren. Ent~prechend uem Frieden~­
vertrag von Sainl (jermam (1919) mußten 
sie an lralien ilbgeliefen werden, Seit Jilhr­
zehnren smd sie wiederum im Archiv in 
Trient.' Dr. lIans von Volrelini hatte bereits 
im J<ihr 189q einen Codex veröffentlichr." 
Die vier Imhrevialurcodices waren 7war 
bereits abgeschrieben, aher noch nicht für 
den Druck perfekt vorhereiret, als Hans 
von Voltelini im hhr Iq3R starh. Nath jah­
relangen ergjin7en(len Arheilen hrachte 
t Jniv .-Prof Dr. Franz HUlte Jus Munuskripl 
zum Ahsl:hluß unu verüffentlil:hLe es 1951. 

Die darin puhliticrLen vier Couil:es. he­
I,eieh,,(;[ mit C, D. E UHU F. sLammen von 
vcrsdlieuellcr Hanu; C unu D vcrfußtc ucr 
Bozner NoLur Jakob Haas. Für Lieuz j~l 
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CCKlex C bedeutsam.' Er besIeht [Jus 24 
Pergamentblättelll von 35 l:m Höhe und 20 
cm Breile, welche in zwei Lagen zu 10 
und 14 Blüuern gelegt sind. Es hat sich 
herausgestellt, daß dieser Codex nicht 
vollständig erhaht'n ist. Man darf es wohl 
ab Gliicksfall bt'zt'ichnen, wt"nn die Lage 
mit dt'r für uns wichtigen Eintr:.Jgung er­
hallt'n gehheben isl. 

Die Bezeichnung von Lit"nz als St,ldt 
vom Jahr 1242 ist nicht eme zuf:lllige Fr­
w11hnung irgent1einco; vlellt"icht mkompe­
lt".ntt".n Schrt'ibers. sondern die Eintragung 
~l<1mmt Immerhin vou einem Notar, vom 
H07ut'r Nol;lr Jakoh Haas. Es war Aufga­
he eme~ öffentlichen Notars,' Urkundcn 
aU~7,u~tcllen. ~og. N()lariatsin.~trumcntc, 

uic nicht ci\ll;~ Sicgcb Lur Bcglauhigullg 
hcunrlkn, .'ionucrn mit dcUl Notarial~Ll:i­
<,;h<,;n (Sigm:l) vcr~dlen warel\. Die Be­
l,cidlllUlH; "InslTUmenl" heueuLel in der 
([JillcJi:lllc~JidICllRcchl~~prachesoviel wie 
"Rcl:hl~urkul\de". Der Codex beinhaltet 
~og. IUlbreviatUl'en, dos sind Regesten von 
Urkunden, die der Notar ausgestellt hatte. 
Auf Grund seines Amtseides war er ver­
pflichtet, für die Parteien, die an ihn her­
angetreten waren, Urkunden LU velfassen. 
Durchwegs ging es um Rechtsgeschäfte 
des Täglichen Lebens. wie sie sich unter 
Adel, Bürger und Bauem ergeben haben. 
Der Notar fertigte Luniichst tlir SICh einen 
Entwurf an, dann die Rein.schrift(en) filr 
die Parteien_ - Hei der Hedeutllng, die das 
Norariatsinsrrtlment als Urkunde hesaß_ 
"'<Ir es zweckmäßig. durch Aufbewahnmg 
lk~ Konzepte,~ oder einer weiteren Ab­
sehn fl Jt'dt".rzt'i teine Neuausstellllng ei ner 
evelllut".J1 vt:'rJort".ngegangenen Urkunde als 
llt"wt"i~millt'1 anft"rtiE.',t"n 71l können. Seit 
dem En<1e (ki» I:: lJtrhundt'rts wurut' t',~ 
iihliC'h. daß dit' NOlart' ein RC't!:Jstn ankl!­
ICll, wOlin ~IC uie von ihm:n v'~l:rraßlen lfr­
kundo.:n cinlrugcn. Für L1iescs Regisler wur­
den die latcim~ehen ße/cichnungen .,[1W­

LOl:()llulll·'. ,.illlbrc'vlilluril" u~w. üblidl. 
Hl:wnJn~ JieslT lddl: Nu(\]e isl be.teich­
nenJ. Ji:I Jt:r lnhah ucr Urkunuen uurdl­
weg~ in gekür.tter Form eiligetL"a~ell Wül­
lkll ist. Beilll Dun:hbltillern eiltes IllIbre­
vjOllurbul'llö fjlll auf, uaß lahlreiche 
Eilllr:lgullgclI Jun::hge~lrichen ~inu. wie 
z.B. bei dem die Stadt Lienz betreffenden 
Ahschnirt:' Diö besagl tU erster Linie. daß 
die EillfrOlgung OlUS irgendeinem Grund 
hinf:.illig geworden ist, z. B. hei Tligung 
einer SdlUld. 

Die F:inlntgung 
\'tlUI 25, Februar 1242 

Es ist auch nicht uninteressant, etwas 
übcr Jcn Nolar Jakob Haas:w erfaluen,HJ 
Vom Hochstift Trient ausgehend. verbrei­
tete sich die Institution des Notariats nach 
Norden und wurde besonders in Bozen 
heimisch. wo Jer Tricnter Fürstbischof 
Grafenreehte ausübte. Auf Grund des 
Namens oder der in die lateinischen 
Texte eingestreuten demschen Ausdrücke 
darf man annehmen. daB Haus eBll"m 
Bozner Bürgergeschlech( entstammte 
Insgesamt t1ießen Jie Nachrichten über 
Jakob Haas spärlich. Erstmals taucht er in 
einer Urkunde vorn I. Oktober 1235 auf 
und dlirtte bald nach 12'1l:! gestorhen sein. 

Burggraf H~inri('h 

\'(Jf! Lien::., lfiniu­
IlIr in dt'r ,Waflt:~­

sischen Lit'dt'f" 
hWldschqII. "-ur? 
nach JJOO .!erti!?­

[?estefll. Die 
Handschrift elll 
hüfl seine beiden 

Tagelieder lind 
eine Krell'ljiJhrer­

slmphe, Die 
Millial/ll" srelll ihn 

beim sportlichen 
Wettkalllpf" dar. 

Der Wappenschifd 
zei[?t nicht das 

fJ urggraJen",'op­
pen. sondern die 
,,!.ienzer Ro,w", 
womit au/seine 
Herkunft hing>'­

"tl/iesel1 wird. 
(Rep. M. Pizzinini) 

Über ver~chjedene Urkunden hin<lus sind 
die ImbrevjalUrcodice~ \on 12J7 und 1242 
erhalten geblieben. 

Der Inhalt der EinLragun~ vom 2.5. Fe­
bruar 1242, in der Lienz vorkommt, ist für 
die Stadtgeschichle an sich nicht von Be­
deutung. Er handelt leuiglich von einem 
Geldgeschäft. Jas in der SUidt Lienz ab­
gewickelT werden soll. Dies hängt zusam­
men mit einer Eheabsiehl zwischen den 
Kindem des Arnold von Rodank und den 
Kindern des Ulnch von Reifenberg. Da 
das Verlöbnis später gelöst wurde, konnle 
der Notar die ganze Angelege,nheit als er­
ledigt durchstreichen. - Wichtig ist die 
Eintragung aber deshalb. da darin zwt'imal 
die sprachliche Wen<1ung "in civitale 
Lllanct'n" - ,.in der S(adt Lienz" - vor­
kommt. wobei Lienz erstmals mir <1em He­
griff "civitas" - "St;ldt" - in He7iehung gc­
setzt witd. 

Um den Gesamtzusammenhang zu ke,n­
nen, soll die Imbreviatur des Notars Jakob 
Haas vom 25. Februar 1242 mit der Orts­
angabe Neubaus" hier abgednlckt werden. 
ZlInächst in lareinischer Sprache" und 
<1ann in <1er ÜbersetZlIng ins Neuhoch­
<1el1tsche~" 

..Carta d(omin)i Johannis ue Waiden­
berrh et d(omin)j A(lberti) comitis de 
TymJ recipienres nomine et viee d(omin)i 
V(lriCI) de Kt".lft"nbt"n..h t".t d(omin)i IIvgo­
lini SUI nepotis. Die SllpraSl'rJpto r.t JOl'O t"l 
lestibus. Ibique d\ominus) Swi(kerusl de 
M\-lllaJbano el d(ominusl \\'iJlialmlis de 
Aychill'h t"l d(ommus) ("onrildlls Trons­
unnlls ..t d{ommm) Altomlls de TafTes et 

d(omillUS) Hainricus de Cuvedovn el 
\Vernhardus filius c(ondam) d(omin)i 
\\-'lg<lnti de Winecco quilibet eorum in 
sulidum prümiserunt per stipulacionem 
ommum SUOl"\lm bonorum el illraverunt 
dare solvere d(omin)o A(lherto) comiti de 
Tyrol er d(omin)o Johanni de Waiden­
berch r<'cipiemes nomine el vice <1(omin)i 
Vlrici <1e Reifenherch et Hvgnlini sui 
nepotis vel suo certo nuncio CCCCC 
!ihms den(ariorum) Ver( onensium) hine ad 
XV dies post pro,imnm rcslum pcntcco­
sten in eivitate 1,uancen dalus et prcsenta­
laS. Et si ipsi ila nl>n aulenuerinl d ci ila 
ulclos dcnario~ in dit;lo IcnnilJ() IJ()(J ucuc­
rint. auuiJcrunl In Juramenl{> 4UPU 
fCl:eranl, 4uoJ ip~i O1l1ues VI ~laLilll Ollia 
die post ipsum !cnllinUlll pre~elJlabunl in 
clvilalc LUillliXIlc'l4uoJ IlU!ll4Ualll Jl:inJ.:: 
exibullt, donec ipse dfol\linu,<.) Vlri~'us et 
Hvgolillus eius nepos et suus ~'ertus nUll­
eius soluti fuerint de ipso debito, Et si ita 
non adtendel'int et suo iummen((l obJiti 
fuel'inl, quod pos'<'it eos convellire etc." 

"Urkunde dt"s Herrn Johanne~ VQn Wei 
denberg lind des Herrn Albert. Graten VQn 
Tirol. die sie empfangen im Namen und an 
Stelle de.s Ht"ITn lilrich von R... ifenbl':'rg 
un<1 dessl".n Ndfen, des Harn Ilugolin 
Tag, ürt und llllgt"n wie obt"n geschrie­
ben. lbrin gdobten lkrr Swiker von 
Mom,llb,lll, ([err Wilhelm von Alchach. 
Herr Konra<1 Trall(son, llerr AllOm von 
Tarsch. Herr Heinrich von GUfl<1,lllll lln<1 
Wernher, Sohn <1es weilan<1 Wlgan<1 von 
Weineck, unter Verpfandung ihres ge­
samten Vermögens und schworen, dem 
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Henn Albert, Grafen von Tirot und dem 
Herm Johanlle~ \ion Weidenherg ;Jh Emp­
fängern, im Namen lind an Stelle de.s 
Herm Ulrich von Reifenberg und dessen 
Neffen Hugolin, oder ihrem rechtmäßigen 
Boten 500 Pfund Bemer Pfennig<' vonJetzr 
un bis 15 Tage nach dem nlkhsten I-'fingsr­
fL"~1 (= 22. Juni) zu zahkn und ~ie iu der 
Stadt Lienz ZII lJhergehen. Und ~lc fügten 
dem Lid, dt;>n sie geleistet hatten, hin .... u, 
dag ~it' ~i('h, f:lll~ ~ie ihn nicht einhielten 
und ihm die erwiihuteu Denare (= Pfenui­
j!el am hes<lgren Termin nicht 
[ibergäheu, alle ~eehs ~llfort/,n 

einem ~p;[reren Termin in uer 
Sradt lien ..., cinfiuuen werden 
lind sic d.ann uiLhtlTlehr verlas­
~en werdr:lI, bi\ dt'lll HerJ'll 
Urieh und seineJlJ Nl'lrell Hu­
golin unu ihrem rechlm;Ißigell 
Botr:lI die Schuld zurückgezahlt 
worden isL, Uuu daß el' sie kla­
g<:ll könne, falb sie ihren Eiu 
uidll einhalteIl sulltell, usw. 

Erster Höhepunkt
 
der Stadt Lienz
 

im 13, Jahrhundert
 
Da~ deutsehe Wort "Stadt" 

im Zusammenhang mit Llcnz 
i~t ziemlich genau ein halbes 
Jahrhunuert später erstmals 
Liherlielen. Die enrsprecheru..le 
lJrkunde 1';1 mil 29. Juli 129t 
datiert. D;I~ Dokllmt;>nl ,ei aus­
gestellt wnn1eu. "n l1ci[;\! e~, "I,U 

Lue,nz in der SI~H" " 

Die heidcll hi~her angerühr­
ten Aetei,:hnllng.:n rur Lienl 
sind von der heutigen Sehreih­
wei"c clwas uivergiaenu. Es 

(t 252). "Ll'lentz" (1104), ,.Luenele" 
(1367), "r ,\lene7" ( 1442), "Lüntz" (1469), 
"Luennc7" t I 508), "Luennz:" (1583), 
"Lie,nz" (1595), "I-Iennt," (1649), "Lientz" 
(1711), "T.üenz'· (174h), .. Lit'nz" (1750). 
- Es i~t interessunt, daß "Lit'UL", wie es 
scheint, 7,um ersten Mal ill r:illl'llI Aktetl­
stück vom 29. April 1595 aul'laUl:ht." sich 
aher ersl seitl'a, 1750 elll!2ülti!2 durchset­
....en kountl'. 

Wl'llll uie laleinisdle Bezeichnung "ei­
vito.ls" vil'l früher vorkollllllt ab das deut­

"_ 

Oa,\' Wappen der Lit'lI::a Bür~erschqft aI~f cinon Sch!l~/.hrt'ifl desdürfle uie hereehtigte FriJge auf­	 schen Familie ...,nsammenhangl.
Haupt.w'/lIjfi;<'H'(j{be.\· da Slud/pfarrkirche St. Am/rii, j;:t'flW/ttauLhen, oh es llol'h lindere Va­	 In dcr Zcit ""wisehen 12:'i:! 
N50/5-+, Durch JuhrfumJnle scheint nur dit' - meistem - Fil({­rimllell gab und seit wann unu 1277 wurul' i1Udl uie Resi­

,.Lie11/" üblich wurde, Ohlle die hfiJllrigi' Rme im LiNI::er Stadtwappell/wt: (Foto: At J'i::.imm) dent, SehloB Bruek erril'h\ct. 
Yersidlerullg abgeben IU kön­
neu, daß die Aufstellung \iuJbrändig sei, 
mögell hier die wichtig,ten Sduelhweisen 
folgen, wobei darauf hlllgewiö~n werden 
muß. duf.' die iiltt'~ren Lienz,Bezei.:hflun­
gen sich noch uuf uie Siedlung auf der An­
höhe, bei Sc Andrti. heziehen. Als BeI­
spiele selen erwähnt" "Ll1enzin:l" 
(1021/1019), ,J~inza" (1070/1080), 
"Liol1u·-· (1075), "Luonn" (um 1180), 
"Lun.:"' (I [KI,I), ..Ulenz" (J 197), ,Luan­
cen" (1241), ..Lvnze" (12·13), ,.Lvnne·· 

sehe Wort "Stadt", so iSl die~ damIt 7U er­
klären, daß in nnser<'m ßrreieh der Ge­
brauch der demsehen Spr:lche in I Jrkunden 
eben später einselzt, niimlich um 12RO,­
Ältester schriftlicher Aeleg für den Ge~ 
hrauch der uellt.~cheu Srra.:hc im LienLer 
R:lllm ,~i ud die Di.:htung.:n ues Burg.gmfen 
V~ln Lienz, verfaßI um 1230, wenn auch 
:l1l~ einer späteren Zeit uberJidt"rL Burg­
g.raf Heinrich ist eine u~r schillerndsten 
Gesralten der frühen LienLer Ge~ehichte. 

die gaul uelTl Typus uer hoeh­
mill.:laltl'rliehell DyllilsLenbul'gen mit 
ihrem Strehen nal'h Rl'präsentalioll ellt­
~prit'hl. - Spwohl politisch, ah au.:h will­
sehafllich und kulturell wucbs Lienz im­
111er 1Tl1'hr ill ujc Funktion eitler tnrstlichen 
Residenzstadt hi nein. So gesehen, wur das 
13, Jahrhundert für Liellz wohl das he­
deutsamste ~einer Geschichte. Es setzte 
nicht nur uic Grulldlagen für die ~pätere 

Ennvid.lung. sondern brachte hereits ei­
nen erstell Höhepunlo..t! 
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D,o i\u'l'ührungc'n 1""I~c" Je" .... rheIIOI1 '<on W;",lk('k('r 
und Pilli I,;,,;, Herrn""" Wie,n(·,l..'r. Enl'.whllng ,I~r .~I'J!I, 

[,ien, lln I.-lm"lallel. in' L'en!<'r j1''':h (= \dllern Sdmlle" 
')~), Inn,hmd, I').", ~ I·,; 1'.,7 \1<'."",,,1 ~".I.J""IJ. I.Jell/, 
Da" .",olk ~I~dll,ud,. 1.'0'" I"~'::, Cl ..,(, t1. 

'2 O,,~. ILn Hauh-. Hul- ",lU St"~I."r,hi\', Wien. - tIermann 
V,'lChlk,kcr. D;, ~"~"'l~n ,I.;r (~rJI~n H,n Gör> und Tirul, 
[>"Izgr",en in 1(""'11"", I. ß""d' Y~7·1l71 (= Plihliblionen 
,k, In";'ub nl, ij"crreichl"h.' <Jc>':hiehl,I'lT',,,hlJng. 
V,,,n,' Relh... ENl' .-\hleilun~J, In",hm,·~ I'I~Y. fl,,".. ·I('~ 

.1 lln" Im 11;",,_, H"I un,l ,~I",jl,,,rdm, W'"'' W,~,fled.er 
,,,(li.',,,,, 2i.Ro:, ''''1 

~	 H""" ,."" V"lld,", -'Fralll Hul.,. DJe Sud'i",I", ""I.ri.I,· 
[",h, ,',üt"rell <Je, dn;ilehntcn Jahrhw,den,. Z"'·"Ie,. Teil 
( A.la T;nllen,b, Vierter ßandl, Inmhmd. I~<; I 

~	 ~w"h"""chi\' Trienl, ArehLVL<> PrinclpOll<> V,w.".ik, S,',il' 
C.'J"i _n. 1911 ,Die bildmiißigc Vcröffe"lI,e~",n~ ".,,,.1. 
I";;;~egd",n '·001 Min"I~", per i He", Cul"""h ~ 1\"01"•." 
lalLmj, .... uwrinunonen ,111:'·', Rnm, 21 11"Hiler 1~~·2 

6 Hun, ,'no ~"lleli"" n", Sii<lIHul,,, f>"LoJn"", ,'" ,I"c' "lu' '" 
,b ,I,,'IZ"''''''''' l"hIlJlJud",b, r_',le, TI·,etl 1= ,"'Cla Ti",· 
I"""", ZW"I., BJ"d '. Jml't'nJd. I"9~. 

7 V"llel"" nul", ,La.D. IAnm ~ I, S, vn f I I Gerne1m i't hier wohl dre Bur~ K<"I'.u, oci r,'t1,," ulld 
~ V"lldlI" ~ .•.O.IAnm, (,J. S. XX r. ",<ht die BIc;ehnamig< Burg bo.:i Goi, 10> T"uTCI~r T,,) 
'-I V"lldlllL a.•.O.iAllm, 61. S, XXVJ)( r. 12 Voltd;n;' Hu,~r 0.0,0 i.'\nm 4), S 4" I . L:in""",,"~ ~~" 

10 VoltelLllL a,",ü. I,\om. ~I. S. XXXIlI f', - Wchar<1 H,ubo.:r­ i:l Ptlr die perfek,e Ühe"e\".lIn~ <I,,"k" ,,'h H,",~, il,lolr.".l,", 
ger, Das deu",hli,,,k' N"'"ri.'. t.'mri"c ,dner mmel"l­ 'V1,("h,,~1 Sr""". 1"",hnJd 
l,dichen PJ\,wicl<lul1g. ,n, Ven'lkn't,('hlingen d~, ML""'"'' 141),0 l,:,kunde ist ~lIerdLL1~' nur I" t,ne. iU!>chriit <k' li. 
Fcrdinando"m, Hotl ~ Inn.·hnlck ILp7, S 27 In, be, S enz.., Herr,chatisverwalloL",' Vo 11 ~,"lkh ,<on I~~ ~ erhal­
77. Anm "	 I"". An.h;'· ucr Pominikaneri"""n, Li""l. VOLl ."k'lieh, 

U,h.r. r,,1. IJ.J rr 
15 V~ I. ~1ci ,,,"d P;n;ll;nj. Lien1 Dm, groBe Swlihllch. 1.lc", 

1')~2. s..1b.. Dlt' Zll>"",men'lelllln~~rl"I,<,~ "'lI (;"",,1 <le·. 
Q"ellenm""n,"'· 1;" ,Ie" ,\I"d"HLI·1 ,'OIIZ '" rraM,· H"",z 
H~~ Il,e .~I,';dlc ·t""I', I. Ted. Bunde,land Tim!, miL
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Er hJl(~ ~il\e hohe politische Funktion 
inue, indem er als Venreter des Grafen 
VOll Görz fungiene und der ges"mten 
g.öl'zis..:h~1l Millisterialitäl ~orsland. 1m 
Namen des Grafen harre er den 

Gerichb- und den Heerbann inue. Er hat­
te wichlige politische Missionen 711 ertül­
len, wobei sich sein AktiOllSmdlus tiher 
den gesamten Görzer Bereich erstreckTe. 
Heinrich w"r eIl) Jntesehener Mann, der 
ritterlichen kieLlIen nachsu-e,bTe. Er war im 
Turnier erprobI und erfolgreich, wovou UI­

rieh von Lichren~tein mehrfach 
bericht<,,\, und er ver~l1ehte sich 
auch in der n'cht- und Sanges­
kunst. Seine Di~hrllngcn sinu in 
der heriihmten )\'bnessisehen 
IjederhJndsehrift f .,Gnltk Ht'i­
delherg:er Lieuerhillldsl'lnift") 
ilherlieft:rl, uie kurL Illldl 1300 
fertigg.estdh wOlden is!.'· (hili 
ist aUl:h eine (Icl' gallbeitigen 
Illustratiotlen gewidmet. 

Noch im i 3, lalll hundert 
Vruruc Lietlz zur Drehscheihe 
politi."t:her und militärischer 
Aktiouen, Trotz einer militäri­
st:hen Niederla2,e uer verbün­
deten Grafen VOll Görz unu Ti 
rol inl Jahr 1252 gewann Lienz 
immer mehr al'l Bedeutung, 
v,'as in er~ter LJUie dmnit zu­
sammenhi\ngt. daß auch für die 
Görzer Gmfen :lJS Landesher­
ren ihre nördlich dt;>~ Plöcken­
passes gelegenen Gerichre mir 
Lienz als Zentrum immer he­
deutsamer wllrrlen, was WIe­
derum mir d<"m Ende der kai­
sertrt'u<",n kl1ienrolitik u:leh 
(km AlJssterhen der slauri­

tie,""c"'" ,"" Fr~",. HuleL Ru<lolf Palme. MeinT.d PiZl.j­
l\Lr,i!= (),l"'~i.hi,~h" Slidlehuc"..1. ßand, I. Tell). S, 
i?! 

,l/)I 5"~ April ~'l - Sl~d ...~hlv lL<nl (Schloß tJruck I, ',[r. :'45 
17 Mein,." Pil'.lnini. Heinrich Burggrat von Lien< in 

Oll8l 1%5/1-~, 'i-IO - M Plumim. Der M;nne,iin~e, 

Heinrich Bllrggral von llenl, In, Der S"hl~rn 19M .~ iH, 
n - M I'imni,,,. I ,Ie"z Ih' yroU" ,~'.d'l)ucll, I.oe," I')it!. 
~. ~(, 11 




